
ANLEITUNG

Collection FENTON HOUSE

Tasche mit Federn
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Arbeitsmaterial 
von Gütermann creativ
Allesnäher farblich passend; Extra Stark 

in Aubergine; Baumwollstoff 145 cm breit 

von Gütermann ring a roses, Collection 

FENTON HOUSE, 0,50 m Rosenmuster 

in Aubergine-Pink, 0,50 m Karo in Auber-

gine-Pink, 1,0 m Nahtband in Aubergine,     

2 cm breit; Textilkleber HT2. 

Zusätzlich: 0,90 m Federborte in Violett, 

9 cm breit; Taschengriffe und –boden aus 

Leder in Taupe (von Prym), Grifflänge ca. 

35 cm, Boden 32 x 11 x 6 cm); 0,50 m 

Volumenvlies H 630, 90 cm breit; 0,50 m 

Gewebeeinlage G 700, 90 cm breit. 

Zuschneiden
Rosenstoff: 2x Außentasche 38 x 43 cm; 

Karostoff: 2x Futtertasche mit Blende 44 x 

43 cm, Innentasche 20 x 30 cm; 2x Volu-

menvlies 38 x 43 cm; 2 x Gewebeeinlage 

44 x 43 cm; alle Teile mit 1 cm Nahtzuga-

be zuschneiden. 

Arbeitsanleitung
Volumenvlies auf die linke Stoffseite der 

Außentaschenteile aus Rosenmusterstoff 

bügeln, die Gewebeeinlage auf die linken 

Stoffseiten der Futtertasche aus Karostoff. 

Innentasche links auf links falten, so dass 

ein Außenmaß von 15 x 20 cm entsteht. 

Die Naht an den offenen Seiten 1 cm 

breit steppen, dabei an der Längskante ei-

nen Wendeschlitz mit 5 cm offen lassen. 

Nähte bügeln, Tasche wenden, ausformen 

und erneut bügeln, dabei die Nahtzugaben 

der offenen Schlitzkanten nach innen fal-

ten. Die Tasche mittig im Querformat mit                  

14 cm Abstand zur oberen Kante auf ein 

Futtertaschenteil stecken. Die Tasche seit-

lich und unten schmalkantig aufsteppen, 

dabei gleichzeitig den Wendeschlitz schlie-

ßen. Die Tasche zusätzlich senkrecht in der 

Mitte oder an beliebiger Stelle absteppen. 

Die Schnittteile der Außentasche rechts 

auf rechts stecken. Die seitlichen Nähte 
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und die Bodennaht 1 cm breit steppen, da-

bei am Boden mittig einen ca. 12 cm langen 

Wendeschlitz offen lassen. Die Nahtzugaben 

auseinanderbügeln. Für die Bodenecken die 

Seitennaht rechts auf rechts auf die Boden-

naht klappen. Von der Spitze des dadurch 

entstandenen Dreiecks entlang der Naht       

6 cm messen und an dieser Stelle im rech-

ten Winkel eine Linie markieren. Entlang der 

Linie die Ecke absteppen. Die Nahtzugabe 

zurückschneiden, an den Enden knapp ein-

schneiden. Die 2. Ecke ebenso arbeiten. Die 

Schnittteile der Futtertasche ebenso nähen 

(auch die Bodenecken. Die obere Kante der 

Futtertasche rechts auf rechts auf die obere 

Kante der Außentasche stecken, dabei lie-

gen die Seitennähte übereinander. Die Naht 

rundum 1 cm breit steppen. Die Nahtzuga-

ben in das Futter gerichtet bügeln. Nun die 

Tasche durch den Bodenschlitz wenden. Die 

offenen Schlitzkanten aufeinanderlegen und 

schmalkantig von rechts steppen. 

Den Boden der Futter- und Oberstofftasche 

aufeinanderstecken, so entsteht an der obe-

ren Kante auf der Außenseite ein 6 cm brei-

ter Rand aus Karostoff. Den oberen Rand bü-

geln. Die Federborte entlang der Ansatznaht 

von Futter- und Oberstoff rundum aufstecken. 

Das Nahtband über die Federborte stecken, 

so dass der Ansatz der Borte abgedeckt ist. 

Das Ende des Nahtbandes eingeschlagen 

über den Anfang stecken. Nahtband rundum 

schmalkantig absteppen, dabei die Federbor-

te mitfassen. 

Die Bodenverstärkung aus Leder über den 

Stoffboden schieben, dabei liegen die Ecken 

genau aufeinander. Entlang der Kante mit 

HT2 festkleben. Extra Stark 3fach in eine 

Ledernähnadel einfädeln. Die Verstärkung 

rundum durch die vorgestanzten Löcher mit 

Rückstichen festnähen. 

Die Henkel beidseitig der Taschenmitte mit 

20 cm Abstand zueinander unterhalb der 

Borte aufkleben. Mit 3fachem Extra Stark 

durch die Stanzlöcher alle 4 Henkelenden 

durch alle Stofflagen aufnähen. 
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Tipp: Federborte selbst gemacht

Nahtband in der gewünschten Länge plus 

Zugabe längs zur Hälfte bügeln und wieder 

aufklappen. HT2 Kleber auf eine Hälfte des 

Nahtbandes auftragen und die Federkiele ne-

beneinander bis an den Bügelbruch ansto-

ßend auf das Nahtband kleben. Das Naht-

band entlang des Bügelbruchs über die Kiele 

klappen und schmalkantig absteppen, so 

werden die Federn fixiert.


